
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 12

Artikel: Die schweizerische Telephonentwicklung im Jahre 1931

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582515

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582515
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


138 Iilastr. Schweiz. Haiulw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 12

man wird dadurch robustere Tiere erhalten. Man gebe
den Tieren Gelegenheit, Harn und Mist direkt am
angewiesenen Mistplafz abzulagern und man wird
staunend sehen, wie das Schwein eigentlich die Rein-
lichkeit liebt, wie kaum ein anderes Tier.

Es sind also besondere, niedere, billige Hütten
zu bauen, die nur als Sch la träume dienen. Der
F r e 1} r a u m soll außerhalb dieser Hütte, wenn möglich
unter einem Vordach oder in einer offenen, wind-
geschürten Halle angeordnet werden. Angrenzend
an den Fre^raum ist die Schweineküche anzu-
ordnen. Zwischen Schlafraum und Frefjraum soll sich
der Tummelplatz befinden, der genügend Ab-
Wässerung besitzt und der mit Trinkwasser- und
wenn möglich mit Badegelegenheit zu versehen
ist. In einer Ecke des Tummelplatzes soll sich der
M ist platz befinden.

Es ist Naturgesetz, dafj Sonnenschein, Licht,
Luft und Bewegung sehr viel zur Blutbildung
beitragen, währenddem der Mangel an Sonnenschein,
Licht und Bewegung die Fettbildung fördert. Will
man also gesunde, widerstandsfähige Tiere, so baue
man Ställe mit möglichst viel Sonnenschein, Luft, Licht
und Bewegung für die Schweine. Das Sprichwort:
„Ohne Sonne und Holz kein Glück in der Schweine-
zucht", ist nicht aus der Luft gegriffen. Im weitern
mufz betont werden, dafz für die Schweinezucht un-
bedingt trockene Ställe nötig sind, was durch Holz-
bauten am besten zu erreichen ist, währenddem man
bei den Schweinemastställen den Grundsatz
aufstellt, man könne nie solid genug bauen. Wie
man sieht, müssen also Schweinezucht- und Schweine-
mastställe verschieden gebaut werden, infolgedessen
werden wir sie hier auch getrennt behandeln. —
Dabei ist besonders zu betonen, dafz Zuchtschweine,
Ferkel, Läufer und noch nicht ausgewachsene Mast-
Schweine in die Kategorie Schweinezuchtstallungen
gehören und nur die eigentlichen Mastschweine
sollen in Schweinemastställen untergebracht werden.

Bei kleineren Schweineställen wird man im Inter-
esse der Billigkeit möglichst viel Holz verwenden,
jedoch soll es unter allen Umständen von Zeit zu
Zeit mit Fluorid oder Diphenso allseitig gestrichen
werden zum Schutze gegen das Anfressen durch die
Schweine, und zur Konservierung und Des-
infizierung. Nur dann ist das Holz ökonomisch
angewandt. („Vaterland".)

Die schweizerische Telephonenlwicklung
im Jahre 1931.

(Aus dem Jahresberichtder Vereinigung „ProTelephon".)

9-prozentige Vermehrung der Teiphon-Sprechsfellen.

Neu eingerichtete Telephonanschlüsse: 22,570.

Der Nettozuwachs ist infolge der starken Zunahme
der Kündigungen etwas zurückgegangen, steht aber
immer noch bedeutend über dem Zuwachs der frü-
heren Jahre :

Vermehrung der 1731 1930 1927

Hauptanschlüsse: 13,756 15,102 9,773
Sprechstellen: 26,160 29,216 13,111

Davon sind mehr als die Hälfte durch die Werbe-
tätigkeit der „Pro Telephon" und der Telephonämter
gewonnen worden.

Die Schweiz stand am 1. Januar 1932 mit 324,088
Sprechstellen oder 8 Telephonen auf 100 Einwohner
nach Dänemark und Schweden an dritter Stelle der
europäischen Staaten.

Der Gesprächsverkehr weist ebenfalls eine Zu-
nähme auf. Sie betrug: im Ortsverkehr 13 Millionen
Gespräche (9 %), im Fernverkehr 6,1 Millionen (8 %)
und im Auslandverkehr 0,6 Millionen (11%). Der
jährliche Gesprächsdurchschnitt eines Teilnehmers ist

von 1072 auf 1102 gestiegen. Somit entfallen auf
einen Telephonteilnehmer täglich 3 Gespräche, was
im Vergleich zum Ausland immer noch auffallend
wenig ist. Die Pro Telephon betrachtet es denn auch
als ihre Aufgabe, die Benützung des Telephons zu
fördern und neue Anwendungen des Telephons be-
kannt zu machen.

Zwei Drittel der neuen Anschlüsse entfallen auf
Wohnungen und Gewerbe. Der Jahresbericht der
Pro Telephon äußert sich zu dieser Feststellung wie
folgt: „Die zukünftige Telephonentwicklung wird zu
einem großen Teil von den Erleichterungen abhängen,
mit denen die Verbreitung des Telephons in diesen
beiden Mittelstandsklassen begünstigt wird ; sei es,
dafz die monatliche Bezahlung der Abonnementsge-
bühren eingeführt wird, sei es durch technische
Neuerungen". Liest man ferner, dafz durch die Ge-
Währung von Ratenzahlungen 600 Kündigungen
rückgängig gemacht werden konnten, dann sollte
die Einführung der monatlichen Bezah-
lung der Abonnementsgebühr nicht mehr
lange auf sich warten lassen.

Die Pro Telephon hat seit ihrer Gründung mit
verhältnismäfzig geringen Mitteln Jahr für Jahr un-
gewöhnlich grofzen Erfolg erzielt. Sie schreibt dieses
Ergebnis einerseits der erfreulichen Zusammenarbeit
mit einer fortschrittlichen Verwaltung, anderseits ihrem
Grundsatz zu, dem Telephonbenüfzer zu dienen, ihn
auf Vorteile aufmerksam zu machen und ihm Erfah-

rungen zu vermitteln. Die Verbreitung von Druck-
Schriften, Taxkarten, Plakaten, die Veranstaltung von
Filmvorträgen, Ausstellungen usw. wird durch eine
unaufdringliche, persönliche Beratung und Aufklä-
rung der Kundschaft ergänzt, welche diesen Service
schält und ihn ungern vermissen würde.

Die wirtschaftliche Bedeutung der Tele-
phonentwicklung. Die planmäfzig fortgesetzte
Verbesserung der technischen Einrichtungen, die Ver-
mehrung der Fernleitungen, die Automatisierung,
die Einführung des Schnellverkehrs usw. erfordern
grofze Summen, die 1932 wieder über 50 Mill. Fr.

betragen. Diese fast restlos im Inland vergebenen
Aufträge sichern rund 6000 Arbeitern, (die Ange-
stellten der Telephonverwaltung nicht mitgerechnet)
der verschiedenen Industriezweige und gewerblichen
Unternehmungen Beschäftigung.

Die Tätigkeit der Pro Telephon hat nicht nur
hinsichtlich der Entwicklung des Telephonwesens,
sondern auch als Mittel der Arbeitsbeschaffung wach-
sende Bedeutung gewonnen.

Verbandswesen.
Der schweizerische Spenglermeister- und

Installateur-Verband tagte in Bern. Das Berner

Organisationskomitee unter der Leitung des Herrn
E. Weilz, hat sich mit offensichtlichem Erfolg bemüht,
den Kollegen und Gästen aus der übrigen Schweiz
den Aufenthalt in Bern so genufz- und erinnerungs-
reich wie möglich zu gestalten.

In den geschäftlichen Verhandlungen vom Sams-

tag nachmittag wurden das Reglement über die Ein-

führung der Installateur-Meisterprüfung und die Ver-

träge mit dem Gro^handelsverband der sanitären
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msn wirci cisciurcli rolzuxlsrs lisrs srlisilsn, i^lsn gslzs
cisn lisrsn (3sisgsnlisil, llsrn unci lvlixl ciirskl sm
sngswisxsnsn lTIixlgish slz^uisgsrn unci msn wircl
xlsunsnci xslisn, wie cisx Hcliwsin sigsnliicl, clis i^sin-
iicliksil iislzl, wie ksum sin sncisrsx lisr.

^5 xinci sixo lzsxoncisrs, niscisrs, iziiiigs llüllsn
Z!u lzsusn, ciis nui' six Hcliislrsums disuse. Os»'
l^ r s h r s u m xoii sul)srl>silz ciisxsr llülls, wsnn mögiicli
unlsr sinsm Vorciscli ocisr is sinsr ollsnsn, winci-
gsxcliühlsn llsiis sngsorcinsl wsrcisn, Angrsn^snci
sn cisn i'rshrsum ixl clis Hcliwsinsküclis sn^u-
orcinsn, ^wixcl»sn Hcliislrsum unci l-rs^rsum xoii xicli
cisr lummsipish lzslincisn, cisr gsnügsnci Al>-

wsxxsrung lzsxilzl unci cisr mil Irinkwsxxsr- unci

wsnn mögiicl» mil öscisgsisgsniisil ^u vsrxslisn
ixl, in sinsr ^cks clsz lummsipislzsx xoii xicli cisr
l/Iixlpislz lzslincisn,

^x ixl Xislurgsxsl;, cisl; Honnsnxcizsin, l_icl>l,
I.ull u s ci Lswsgung xslir vis! ?ur öl ul l> i i ci u n g
izsilrsgsn, wslirsn^cism cisr I^lsngsi sn Honnsnxciisin,
i.icl>l unci öswsgung clis k-slllziiciung lörcisrl, Wiii
msn sixo gsxuncis, wicisrxlsncixlsiiigs lisrs, xo Issus
msn Hlsiis mil mögiiclixl visl Honnsnxciisin, I_ull, kiclil
unci öswsgung lür ciis Hcliwsins. Osx Hpricliworl
„Olins Honns unci lloi? kein Olück in cisr Hcliwsins-
^ucl»l", ixl niclil sux cisr l.ull gegrillsn, Im wsilsrn
muh izslonl wsrcisn, cish lür clis Hcl>wsins?ucl>l un-
lzsciingl lrocicsns Hlsiis nölig xinci, wsx ciurcl» lloi^-
lzsulsn sm lzsxlsn ^u srrsiciisn ixl, wslirsncicism msn
lzsi cisn Hclzwsinsmsxlxlsiisn clsn (Oruncixsh
sulxlsiil, msn lcönns nis xoiici genug lzsusn, Wis
MSN xislil, müxxsn sixo Hcliv/sins^uclil- unci ^cliwsins-
msslzlslls vsi'Zcliisclsn gslzsul wsi'clsn, inlolgscis55sn
v/srclsn wir zis liisr sucli ^slrsnnl lsslisnclsln. —
Osissi ixl lssxonclsrz Tu kslonsn, clsk; ^ucl^lzcliwsins,
l-srlcs!, l.sulsr unci nocli niclil suxgswsclizsns l^Isxl-
xcliwsins in clis Kslsgoris ^cliwsins^uclilslsllungsn
gsliörsn unci nur clis sigsnlliclisn I^Iszlxcliwsins
xollsn in ^cliwsinsmsxlxlsllsn unlsrgslzrsclil wsrclsn,

ösi Iclsinsrsn ^cliwsinszlsllsn wircl msn im lnlsr-
S55S clsr öilliglcsil mögliclizl visl l^Ic»!^ vsrwsncisn,
jsciocli soll sz unlsr sllsn Omxlsncisn von ^sil ^u
^sil mil lìoricl ocisr Oiplisnxo sllzsilig gszlriclisn
wsrcisn ^um 3cl^ul^s gsgsn clss ^nlrsxzsn clurcli clis
^cliwsins, unci ?ur Konzsrvisrung unci Osx-
inliiisrunz, l^lur clsnn izl clsz l-lol? olconomizcli
sngswsn6l. („Vslsrisnci".)

vie lààmà selepkonenwickiung
im ^skre 19Z1.

(Aux clsm Isiirsxlssriclil clsr Vereinigung „^rolslsglion".)

proieniige Veimekivng tier selpkon-îpràielien.
l>Isu singsriclilsls Islsplionsnxclilüxxs » 22,570,

Osr I^Isllo^uwsclix ixl inlolgs clsr xlsrlcsn /unslims
clsr Küncligungsn slwsx ^urüclcgsgsngsn, xlsl^l slzsr
immer nocli lzsclsulsnci ülnsr cism ^uwsclix clsr lrü-
lisrsn Islirs ^

Vsrmslirung clsr ^7Z1 1?Z0 1?27

l"lsuszlsnxclilüxxs - 13,756 15,102 9,773
5prsclixlsilsn» 26,160 29,216 13,111

Osvon xinci mslir six ciis l-lsllls ciurcli clis Wsrlss-
lsliglcsil clsr „l'ro Islsplion" unci clsr Islsplionsmlsr
gswonnsn worcisn.

Ois 5cliwsi^ xlsncl sm 1, Isnusr 1932 mil Z24.0KK
5prscl>xlsllsn ocisr k Islsplionsn sul 100 ^inwolinsr
nscli Osnsmsrlc unci 5cl>wsclsn sn clrillsr 5lsils clsr
suropsixclisn 5lsslsn.

Osr <Osxprsclixvsrl<sl>r wsixl slzsnlsllx eins ^u-
nslims sul, ^is lzslrug: im Orlxvsrlcslir 13 I^Iillionsn
<Osxprscl>s (9 6/o), im s-srnvsrlcslir 6,1 (g o/g)

unci im Auxlsnclvsrlcslir 0,6 IVillionsn (11 U>). Osr
jslirliclis <Osxprscl>xciurclixcl>nill sinsx Isilnslimsrx ixl

von 1072 sul 1102 gsxlisgsn. 5omil snllsilsn sul
sinsn Islsplionlsilnslimsr lsgiicli 3 Osxprsclis, wsx
im Vsrglsicli ^um Auxlsncl immer nocli sullsllsnci
wenig ixl. Ois lVo Islsplion lsslrsclilsl sx clsnn sucli
six ilirs Aulgsiss, ciis ösnühung cisx Islsplionx ^u
lorcisrn unci neue Anwsnclungsn cisx Islsglionx l>s-
I<snnl ^u msclisn,

^wsi Orills! clsr nsusn Anxclilüxxs snllsilsn sul
Wolmungsn unci (3swsrl>s, Osr 1sl>rsxl>sriclil clsr
l°ro Islsplion suhsrl xicli ^u clisxsr l-sxlxlsilung wis
lolgli „Ois ^ulcünlligs Islspl>onsnlwici<lung wircl Tu
sinsm grokzsn Isil von clsn ^rlsiclilsrungsn sl>l>sngsn,
mil clsnsn ciis Vsrlzrsilung cisx Isisplionx in ciisxsn
lssicisn lTlillsixlsncixIclsxxsn izsgünxligl wircl? xsi sx,
cish ciis monslliclis ös^slilung clsr Alzonnsmsnlxgs-
lzüiirsn singslülirl wircl, xsi sx ciurcli lsclinixclis
l>lsusrungsn", I.isxl msn lsrnsr, clsk; ciurcli ciis Os-
wslirung von kslsn^sliiungsn 600 Xünciigungsn
rückgängig gsmsclil wsrcisn konnlsn, clsnn xolils
ciis ^inlülirung clsr monsliiclisn ös^sli-
iung cisr Alzonnsmsnlxgsliülir niclil mslir
lsngs sul xicli wsrlsn isxxsn,

Ois l'ro Islsplion lisl xsil ilirsr Orünciung mil
vsrlisllnixmskzig geringen l^Iillsin islir lür Islir un-
gswölinlicli grokzsn ^rloig sr^isll, His xclirsiisl ciisxsx
^rgslznix sinsrxsilx cisr srlrsuiiclisn liuxsmmsnsrlzsil
mil sinsr lorlxclirilliiclisn Vsrwsllung, sncisrxsilx ilirsm
(3runcixslz ?u, cism Islsplionl>snü1;sr ^u ciisnsn, il>n

sul Vorlsiis sulmsrkxsm 2iu msclisn unci il>m ^rlsli-
rungsn ^u vsrmillsln, Ois Vsrlzrsilung von Oruck-
xclirillsn, Isxksrlsn, i^iskslsn, ciis Vsrsnxlsilung von
l-ilmvorlrsgsn, Auxxlsllungsn uxw. wircl ciurcli eins
unsulciringiiclis, psrxöniiclis ösrslung unci Aulkis-
rung cisr Xuncixcizsll srgsn^l, wslclis ciisxsn Hsrvics
xclishl unci il>n ungsrn vsrmixxsn würcis,

Ois wi rlxciislliicl>s öscisulung clsr Isis-
plionsnlwickiung. Ois glsnmskzig lorlgsxsl^ls
Vsrlzsxxsrung cisr lsclinixclisn ^inriclilungsn, ciis Vsr-
mslirung cisr i-srnlsilungsn, ciis Aulomslixisrung,
ciis ^inlülirung cisx Hclinsüvsrkslirx uxw, srlorcisrn
grokzs Hummsn, ciis 1932 wiscisr ülssr 50 I^liil, iì
^slrsgsn, Oisxs lsxl rsxliox im inisnci vsrgslzsnsn
Aullrsgs xiclisrn runci 6000 Arissilsrn, (ciis Angs-
xlsiilsn cisr Isisgl>onvsrwsllung niclil milgsrsclinsl)
cisr vsrxcluscisnsn inciuxlris^wsigs unci gswsrlzliclisn
Onlsrnslimungsn ksxclislligung,

Ois Isligksil cisr l'ro Isisplion lisl niclil nur
liinxiclillicli cisr ^nlwickiung cisx Islspl>onwsxsnx,
xoncisrn sucli six I^lillsl cisr Arlzsitxlzsxclisllung wscii-
xsncis öscisulung gswonnsn.

Verlssnà^eîen.
ver l«kveiieki5cke 5penglerme>5îer- unci

InîtsIIsisur-Verbanci lsgls in ösrn. Osx ösrnsr
Orgsnixslionxkomilss unlsr cisr ksilung cisx lisrm

^/silz, lisl xicli mil ollsnxicliliiclism ^rloig lzsmülil,
cisn Xoiisgsn unci (Osxlsn sux cisr üizrigsn Hcliwsi^
cisn Aulsnllisil in ösrn xo gsnu^- unci srinnsrungs-
rsicli wis mögiicli ?u gsxlsilsn.

in cisn gsxclislliiclisn Vsrlisnciiungsn vom Hsrnx-

lsg nsclimillsg wurclsn cisx Xsgismsnl ülssr ciis ^in-

lülirung cisr inxlsiislsur-I^Isixlsrprülung unci ciis Vsr-

lrsgs mil cism OrohlisncIsi5vsrlzsnci cisr xsnilsrsn
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